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1. www.telekom.at

1.1. Relaunch www.telekom.at Ende 2004 

· Anforderung Barrierefreiheit

· Aufbau Know-how intern

· Barrierefreie Version (gleicher Content – eigene Home und Navi…)

· Umsetzung mit Webagentur 

1.2 WAI-Check danach

· Überprüfung durch spezialisierte Agentur + Vertreter des ÖBSV + sehschwacher Kollege

· Umsetzung der Adaptionen mit Webagentur und intern

· Recheck durch spezialisierte Agentur + Vertreter des ÖBSV + sehschwacher Kollege

2. Zusammentreffen mit MAIN

2.1. Ende 2006 E-Mail von MAIN an Telekom Austria: 

· Ergebnis Barriere-Check www.telekom.at: …eine Reihe von Mängeln…

· Diskussion auf MAIN-Blog

„… Eine typische Seite eines Unternehmens, das Anstrengungen für barrierrefreies Internet unternommen hat. Doch nach 15 Minuten testen auf dieser Seite lässt sich klar sagen, dass sie sogar grundsätzlich und minimale Standards der Barrierefreiheit nicht enthält. …“
„… aber der seite nicht mal minimale standards der barrierefreiheit zuzugestehen ist auch nicht fair …“
2.2. Termin bei MAIN Anfang 2007

· Bestätigung mangelhafter Barrierefreiheit

· Angebot Experten-Unterstützung

3. Unterschiedliche Ansprüche 

Der Medienverantwortlicher ist mit unterschiedlichen Ansprüchen von verschiedenen Seiten konfrontiert - und versucht immer eine Gradwanderung. 

· Vorgaben des Corporate Designs 

· Website soll innovatives und modernes Image des Unternehmens transportieren

· Neue Techniken bieten neue Möglichkeiten – Stichwort Multimedia

· Hohe Ansprüche an Design

· Man ist mit den Aussagen der Programmierer konfrontiert

· Die Redaktion soll so effizient wie möglich sein

· Die WAI-Kriterien sind wichtig

· Der Launchtermin ist nicht zu vergessen
4. www.telekomaustria.com
4.1 Launch www.telekomaustria.com Mitte 2007

· Anforderung Barrierefreiheit deutlich unterstrichen

· Kein Abweichen vom ambitionierten Design

· Keine separate barrierefreie Version

· Umsetzung mit der Webagentur

· Überprüfung der Templates durch externe Accessibility-Experten

· Anpassungen durch Webagentur

· Überprüfung der programmierten Seiten durch externe Accessibility-Experten

5. Lessons learned

· Bei der Auswahl der Dienstleister auf Kenntnisse im WAI-konformen Programmieren achten.

· WAI-Levels ins Briefing aufnehmen.

· WAI-Levels vertraglich festhalten.

· WAI-Konformität in den Entstehungsprozess miteinbeziehen

· Zusammenarbeit/Überprüfung durch externe Accessibility-Experten

· Zeit für Überprüfung und Adaptionen einplanen

· WAI-Arbeitspakete während und nicht nach der Programmierung ansetzen

· So wenig Kompromisse wie möglich eingehen.
· Dranbleiben!

· Webagentur hat ebenfalls dazugelernt – durch die Zusammenarbeit mit den Accessibility-Experten und zusätzlich dem Aufbau von Wissen über WAI in unterschiedlichen Bereichen (Design, Konzeption, Programmierung)

6. Work in Progress – in Planung

· Optimierungen www.telekomaustria.com

· AA für www.telekom.at

· Formulierung einer Leitlinie zur Barrierefreiheit






















